
Motivation
(Durch Not motiviert)

Tieftraurig und verärgert stimmte mich vor einigen Jahren der Bericht von Dr. 
Alfred Diener, der im Manager-Magazin September 2006 berichtete, dass die 
Zahl der Bundesbürger, welche an behandlungsbedürftigen seelischen 
Erkrankungen leiden, laut Schätzung von Experten, auf über 8 Millionen 
Menschen gestiegen wäre. Dazu war zu lesen, dass mit 31,1 Prozent seelische 
Leiden die Hauptursache für Berufsunfähigkeit wären. Heute, 2012, liest man 
immer wieder, wie sich diese Entwicklung rasant fortgesetzt hat. Sicher, es 
spielen dabei viele Faktoren eine Rolle, aber eine, die sich nicht verbergen 
lässt, ist die Arbeitsüberlastung. An dem weiter wachsenden Druck zerbrechen 
immer mehr Menschen. Dazu kommt die damit verbundene Einstellung, dass 
der Mensch nur soviel Wert ist, als er leistet. Er ist ja nur ein Wirtschaftsfaktor 
und das höchste Ziel ist Gewinnmaximierung. Viel zu viel werden Menschen - 
wie auch die Natur - ausgebeutet, entsprechend behandelt, und entwertet. Das 
Kostbarste in uns: unser inneres Kind, die Ebene eines reinen Herzens, unser 
höheres Sein, wird verschmutzt und verschüttet. Überall, wo dies geschieht, 
vollzieht sich auch ein Stück Kaspar Hauser Schicksal in der heutigen Zeit. 
Auf diese krankmachende Situation hin erwachte der Entschluss, dem etwas 
entgegen zu setzen, was als eine Aufgabe der Kulturpädagogik gesehen 
werden kann. Heute bildet dies meinen Lebensmittelpunkt. 


